
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N°'- 72.
' Freytag, den 6. September »822.

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
B a r o m e t e r . . T h e r m « m e t e r . 1 W i t t e r u n g .

M o u a t h . F r ü h ^ « N i t t . ^ b e n o s . ^ F r ü h . ^ W i t t . ^ v e n d ^ F , ^ > M i t t a g s l Ab.ndK

Augujt 23 27 ? , 3 i Z 7 ' 6 . 1 . 3 7 ^ 9 ^ — > ^ h — , 2 2 — 1 7 ' schön. heiter. s. hei'er.
2 9 ^ ? 9-2 27 ! 9 , ^ 2 7 i i , 6 ' - . < i 3 L — «2 ^ — ^U Heuer. heiter. heiter.
Zn 27 9,.^ , 7 , g , ,H^7 i , ) u ^ — ! ^ 5 ^ — ^ H » , — 17^ schön. regn. schön, i

, 3 i 27 l^,ü 2 7 , 1 0 , 3 ^ 7 9 ^ j ^ - > l 5 Z - - j H » . — 19! schön. heiter. schon. >
Septemv. 1 27 9,2 27 «,9^2? 9 ' ' i " j 2 7 z — 24 ! — r y i schön. heiter. R e g e n . ! '

H ^ 7 >.1,6 27 10,5^27 " , 2 « — » ? » ' - 1 7 - - i d wol?. t rüb . schon. >
2 ^ 7 c«,o^2? » o , ? ^ « ? j l a , i z — 1 ^ 6 ^ — » 7 H — ^ » c t rüb . wol?. , t rüb . !

Gubemial - Verlautbarungen.
Z. g83. Concurs -Ver lau tba rung . N r . 1^694.

. (1) Durch Todtfall des kehrers ist an der israelitischen deutschen Gemeinde«
chauptschule zu Triest die Lehrstelle der ersten Aasse oberer Abthellung in Erledi-
gung gekommen. Der Lehrer bezieht von der israelitischen Gemeinde einen jähr-
lichen Gehalt von Zoo ss.

Alle jene, welche für gedachte Lehrstelle einzukommen gedenken, haben ihr
mit dem aojustirten pädagogischen Zeugnisse belegtes, und an dieses k. k. Gubcr-
nium styllsirtes, durchaus eigenhändig geschriebenes Bittgesuch bis Mitte October
d. I . allhier einzureichen und in selbem sich mit legalen Belegen über Geburts-
o r t , Alter, Religion, Moral i tät , S tand , Sprachen, allfalltge Studien und
Dtenstleistungm gehörig auszuweisen.

K. K. Gub'ermum des Küstenlandes. Triest am 3 i . August 1822.
^.^.^^^^^^^^ Verl^utoarungcn. ^ ^ '

Z . 100a. K u n d m a c h u n g . N r . 7378.
(1) Zu Folge hoher Gub. Verordnung vom 3«. August l. I . , Nro. 1 0 ^ 7 , be«

darf das k. k. Oberbergamt Id r ia , zur Bethellung des dortigen Bergwerks-Per-
sonals, für das erste Militär-Quartal i823: i5oo Metzen Wechen/ i / öo Metzen
Korn und 65« Metzen Kukuruz, wovon bts Ende Ocrober l . I . , ^Zo Mtz. Wei-
tzen, Zoo Metzen Korn und 200 Mtz. Kukuruz; bls Ende November l. I . aber
6ao Metzen Wachen, 65o My. Korn, 25o Mtz. Kukuruz; und endlich bis Ende
December l. I . 45c, Ny. Weihen, 5Z9 Mtz. Korn und 200 Mtz.Kukuruz in das
Idrianer Migazin zu Oberlaibach geliefert werden müßten.

Um nun diesen Gttreidbedarf sicher zu stellen, wird die dießfällige Licitatwn
auf den 2ä. d. M . hiermit festgescht, und bey diesem k.k. Kreisamte ven 9 bis 12
Uhr Vormittags abgehalten werden; wozu demnach die Lieferungslustigen nut
dem Beysatze zu erscheinen eingeladen werden, daß, wenn der Preis des Kukuruz
hoher, als jener des Korns angebothen werden sollte, statt des Kukuruz um so
Viel mehr Korn beygeschafft werden müßte.

K. K. Krelsamt Laibach am 3. September 1822.



3- 6sy. ^ ^ ^ ^ K u n d m a c h u n g . aä Nr. 7223.
<i) Die Vorspanns-Verhandlungen für das erste halbe Militarjahr 1823, das

ist vom , . November 1822 bis letzten April i82Z/ werden in den Stationen des
Cllli-er Kreises an folqendcn Tagen vm 9 Uhr früh, in loco der betroffenen Vor-
spannssiatlon, neuerkch vergenemmen werden / als:
in der VbrspannsstaNyn ?<ranz «m 9. September d. I .
« ^ ^ Gancbitz - 10. - -
- s « Feistfitz - i z . , -
^ « * E t . Marein e 12. c -
- « , Pöltschach - i3 . <-
- - - Pristooa . ^ , , ^
^ ^ ^ Weittenfiein , A

p - s Rann ^ ^^ ^
* - - Wmdisch-Gratz - ^ !

Welches zur allgemeinen Kenntniß gek»r«cht wird.
^ K. K. Kreisamt L«ibach am 2. September 1622.

Stadt-und landrechtl^
3» vv> («) Nro. 2643.

Von dem k. k. Stadt- und Landreöt? ,n Krain wire bekannt gemalt: NK scv über
das Gesuch des Herrn Mickacl Grafen (^oronim v. Kronbera, als Ludwig Graf Koben«
zcl schcr Erbenscrbe, in die Ausfertigung der Amornsations.<Zdicte,rückflcht!ich des, auf
dem Johann Caspar Graf v Kobens l'scken ^id^cowmiß Institute vom 29. Iunn 1740
befindlichen, Fntabulations-CcMfic^ts vom n . M l u a r ,760. c;en'iNi,aet worden, l̂ s ha-
ben demnach asie j n^. nes^e- ,^f aedachtcs Inwl'u!üttrns^crn<ic.''t vom »>. Februar
-'^60, aus was immer für einem Recktsarunde. Ansprücke macken zu können vermelnen,
sttbc linnen dcr a^schlicbcn Frist vc>n cinem Iakre feä's Wochen und dreo Taqen vor
diesem k> f. Stadt' und 3. ndrechte sogcn'iß anzumelden und anbäna^q m macben, als
im Widnqcn, aus weitercs Anlangen dcs hcutiqcn BittstcNers Hrn. Michael Gra^n Co-
ronini v. Kronwrq das o^edawt.- Intabu!'tions - Kernsiccit vom n . Februar 178a nach
Verlauf dicscr q^stzlichrn Frist für gctödttt. fratt und wr.'lunqslos erklärt rreroen wird.

Von dem k. k. Stadt - und Landreckte in Krain. Laibach dcn 21. May 1822.

^ . 68^. " ^ ) «^^ 2170.
Von dcm f. f. Stadt-- und Landrechte in Kra'm wird anmit besannt qcmackt: l̂ s fty

Ns'er d s ^, stick d̂ s k, k. Wsalamti'6. in ^crtrNnng "er lc>n>cKfürstlichc>n Pfarr Veits«
l erq, u i t r !5oNm'in, m die 7l"^ertiauna derAmoltisations^icte, rückNcht'lich der krai.
rerisch ft^dishen Oderlaibachcr Strasienbau, OUiqation pr. 45o ft. » Sprßt., dd. 1. Fe-
bru r ,6^5. Nr. 292. geniNiast worden. M hcibc'? d''mnaä' .iNc jene, welche auf ae-
^achi O''^atlon aus was immer für sin^m Nc^lsarnndo, Aufvrüchl' mock'cn -u kön.
^ n v s^mcn, s lde bi^^en der stss flicken Frisf ron cincm 5^abre, s?cbs Woä'rn und
" T q.n ^̂ .,. diesem k f St id t undLandreclt. soarwif- amumcld!'n undonl'.anftiq n>> ma-
^ / "ls im ^^id:i.i'n auf N'citerrs ?Ui!'nqen dcö beul'^n BUlWNsrsdie cbc^achte
^ ?ua>t,^ „ ^ Bcrl..uf dicftl acfttzllchcn Frist ft-r gctödtct, kraft, und wnlungslos er,
lMl l werden n-»rd.

" ° n dem k. f. Stadt - und Landrechte m Krain. Laidach den 5. Iunv :332.



M ^ ^ ^ M Aemtliche Verlautbarstugm. ^ ^ ^ ^ ^ 1
Z. 999. A n z e i g e ( i M W W W

der öffentlichen Prüfungen für Privatschüler.
Die dießjahrigen Sommerprüfungen der zu pause unterrichteten Normalschü-

ler werden von 9 bis 12 Uhr Vormittags unb von Z btS 6 Uhr Nachmittags an
den nachstehenden Tagen vorgenommen werden:

Am g. September Vor- und Nachmittags die schriftliche Prüfung in allen
Hrey Classen.

. „ . , 0 . ,, d e t t 0 die mündliche der 1. Schul-Classe
oberer und unterer Äbtheilung.

„ 11. „ d e t t 0 die der ^2.
und am 12. „ d e t t 0 die der,3. Sch.,lclasse.

Icder zu prüfende Schüler wolle vorläufig am 9. September, früh von 7 Uhr
angefangen, bey dem Herrn Schulenoberaufscher im Canonicatshause Nro. 3a«
am Domplatze angemeldet werden, wobey nebst der gewöhnlichen Standestabel«
le des Schülers auch das Lehvfahigkeitszeugniß seines Privatlehrers vorgewiesen,

' und das gesetzliche Honorar von 2 st. für dte Prüfenden Lehrer sogewiß erlegt wer-
den muß, als man sonst denWchüler zur Prüfung zuzulassen nicht berechtiget ist,

Laibach am 2.^Scptember xÜ2Z. V "

7 BermiMe Verlautbarungen. . "
Z. 96g. E d i c t. (1)

Von dem .Bezirksgerichte der Grafschaft Auerspsra wird hiermit bekannt ge-
macht : Es sey von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kaltenbrun und Thurn zu
Laibach, auf Anlangen des Aloys Wambitsch,, in die exccutwe Versteigerung der,
dem Math. Iuvanz gehörigen, zu Ponique gelegenen, dem Grundbuche der Graf-
schaft Auertperg sub Rect. Nro. 4 dienttbarcn und auf 3 i5 st. M M . geschätzten
halben Kauftechtshube gewllliget, und um Vornahme derselben das eingangser-
wavnte Gericht ersucht worden.

Es werden nun zu dieser Versteigerung der 27. I u l ) , 2ä.. August und 27.
September d. I . , jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr mit dem Beysatze bestimmt,
daß bey der dritten Tagsatzung diese Realität auch unter dem Hchäyungswerchs
hintan gegeben werden würde. Die Bedingnisse sind täglich in hierort lM Ge-
richtscanzley einzusehen.

Bezirksgericht Grafschaft Auersperg den 27. I uny 1822.
A n m e r k u n g . B>.'v dcr zweyten Tagsatzung hat sich kem Kauflustiger gemeldet

' 3 aq2. O d i c t. (')
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt qemacht: Ss sey auf Anlangen des

Jacob Gostischa, vulgo Fortuna, von Lottfch, wider Iosepb Scl)irza> von Kirchdorf, we-
aen schuldiaen 292 st. 29 »j4 kr. c. 5. c., in die ex?cutive Verftelaerung der, dem Letztern
gehünften, der Herrschaft Lcitsch sub Nect. Nr. 5tt zinsbaren, zu Kirchdorf liegenden, auf
»»89 ft. »0 kr. ge?icht!ich geschätzten i/3 hübe sammt allem An« und Zugehör, gewilliget
worden. Zu dicfem Ende werden nun drey HelsteignungstaMhungcn, und zwar auf
den 26. September, 26. Ottober und 27. November l. I , jederzeit um 9 Uhr früh in
loco Kirchdorf, und zwar im Schloßgebäude mit oem Anhange angeordnet, daß, wenn



— ii3Z - -
diese Realität werdsr bey der ersten noch zweyten TagMuns weder um die Schätzung
noch darübec an Mann gebracht werden.tonnte, feke bey der dritten auch unter der
Sch tzu 6 hintan qcĝ  r n werden soll.

paasberg om » August 182^.

Z. 996. ^ . , ^ V e r l a u t d a r u n g. ^»)
' A m »6. September I. I . .werden in der Amtscanzley der Staatshcrrschaft Pleter«

jach, früh von 9 dis 12 - ^ und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, tie ihr cigcnthümllch zuge«
hörigen Zehente aNer Ar t , a!s: Garben', Sack», Jugend, und Weinzehenie, dann
Bergrechte und Zinsweme> auf6 nacheinander folgende Jahre, nähmlich vom ». Novem-
ber 1622 bis letzten Octoder 1838, vcrsteigerungsweife in Pacht ausgelassen werden; wo-
zu die PachtlustlZen zu erscheinen eingeladen werden.

Venr. Amt der Staatsderrschaft Pleterjach am 2^. August 1622.

'o ??^ s / ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ Haasberg wird bekannt gemalt: <3s sey auf Anlangendet
2"ob^ostlscha,vulgo Fortuna, von^ wider Jacob Zstenitsch, von Kirchdorf, wo

Verfie,gerung der, dem Lehtern gehörigen,
der Herrschaft Lmtsch sub Rect. Nr. , 7 ^ ^ ^ ^ M ä ' h o f sub Consc. Nr. 6 liegenden^
auf l42Z fi. 2<>4r. gerlchtllch geschaßten »s4 Hube/fammt äNcm A n . und Zugchör gewilliaet
wordcn .^ dirscm Onds weMen nun drey VersteiaerungstaO,sHtzungen,uni,zw«r auf den 26.
September, 26. October und-27. November l. I . , jederzeit um 9 Udr früh in loco Kirch-

.dorf, und zwar im Schloßgedäude, mit dem Anhange angeordnet, daß, wenn tiefe Rea-
lität weder bey der ersten noch zweyten Tagsahung weder um die Schähung noch darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbe
gegeben werden soll.

Haasoera. am 9. Auaust 1^22.^ , , .̂  / ,

Z.994. S d ' i c H.' si)
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es sey auf das

Anlangen des Simon Verbitz,von Zirknitz, und des MathiM Martintschusch,von
Unterseedorf, wider Georg Tschentschar, von Zlrkmtz,wcgen schuldigen 1^2 ss.
3 kr., dann ?3 fi, Z9 kr. sammt Zinsen und Unkosten, in die erecunoe Verstei-
gerung der, dem Letztern gehörigen, der Herrschstft^aasberg dlenstbarcn Realt-
tsten, als: nähmlich ^) der Ograda Lozhtza, der W.esen Hlazye, Suche und
Pirkouz,Rect.Nro. 444)8und 4 4 M 1)2 in S t . Kanzmn, gerichtlich geschätzt auf
23if i . 2okr.,^dann 1>) des ganzen Tagbau.Ackcrs mUicheug, und der Wiese ̂ aas
u Sliuenzi, Rect. Nro. 337i2, gerichtlich geschäht auf 290 ft., ge^lllget wordcn.

Zu diesem Ende werden nun orey Versieigcrungktagfttzungcn, und ;n ar
auf den 25. Iu ly , 22. August und I.Ocrober l. I . , 1'd^'^tt um 9 Uhr ftuh l«
loco Zirknitz mit dem Anhange angeordnet, daß, wenn du cmc oi^r d.e andere
dleftrRcalttaten wZder bcy der ersten noch bey dcr zwcpten T^satzungw^der um
d'e Schätzung noch darüber an Mann gebracht decdr.t-
Un Tagsatzung.auch unrer der Schätzung hmtan gegcbenwerdcn soss.

Bezirksaerlchi Haasbera am b. Iuny 1822. , ^ «>- ». r? ^- <- <
^ " " e r k u n g . Bcy dcr ersten und zweyten witatwn hat N.emand fur dle sub
^ ^ ^ r k o m m e n d c n Realitäten .

^c Von dem Bezirksgerichte Haasberg nmd bekannt gemacht: Cs sep auf das



Ansuchen des Herrn VÄrthelma Naßon, von Oblak, äe z , ^ » . z. I u l y 1^22,
Nro . v ^ 3 , in die executwe öffentlich^Verfteiqerung der, wegen schuldigen^ fi.
40 kr. «. ». 0, in gerichtliche Execulion'Mugenen, dem Joseph Mulle gehörigen,
d?r Perrsh^tt daa^berg sub Rect. N r . 55/^ zinsbaren, auf 7ü6ss.^okr. gericht-
lich geshatzten Y ^ h u b e in Mfach< dann der auf 55 ss. gerichtlich geschätzten Fähr-
nisse, aewill'get w^den. Zu diesem Ende werden mm drey LicttHtwsten/ und
zwar dte er^e auf den 28. August, die zweyte auf den 28. Sevtcmber und die
w t t t auf den Ä'-t. 0ctober 1622, jederznt um 9 Uhr f rüh, im Orte Dclfach m t
dem A^M^ge au^W'h r^en , daß, wenn diese Realität und Fahrnisse weder b-y
bcr erste!-l n),h zweyten ^icitationstagsatzung weder üver noch auch um den Bcha-
.tzungswerth hintan" gegeben werben könnten, bey der dritten auch unter der Schä-
tzung veränffert werden würden.

Benr^gerich^ Haasb^rg ^m 4. I u l y 1822.
Unmerkun?, . Bey der ersten Limation hatNiemand dmSchatzuttgswerth an-

gebothen. ^
* 2 " ^ ' " ^ ^ E d l c r. N ro . SOZI"

( l ) Non d i n Kezirksqerichte der Ftaarsherrschaft Miinkenborf werden a3e jene,
welche auf den Verlaß des, am 2'.. August l . I . zu S leu sub H. N ro . 5 ver.
üorbencn Grundbesitzers Michael S leuz , aus was immer für emem Rechtsgrun-
de Ansprüche zu stellen vermeinen, vorgeladen, solche bey der zu diesem Ende
a'lf oe^ 20. Heptember l . I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem Bezlrksgenchtt
be.il nmten Tagsazung s^gewiß anzumelderlund rechtsgelrend darzuthun, wldri-
gens der Verlaß abgehandelt und den betreffenden Erben einKekntwortet wer-

den wird.
Münkendsrf den H. September 1822.

' D -n b»5-n ^ 5 . Auftragen ^u Folge wirl> im h,esigen Priesterhause Nro .
28^ dre Llcitarion .n den Nindestbieth^nden nber d.e. <ur das benannte Pnester-
haus im ?auft des M l i t 6 n ' h r s ^ g ö henöchtatt^, Befeuchtung-, Beheltzungs.
^nd ^leidungs-Materialien sammt abqchalren werden,
wotu dre betreffenden «leftranten und Hand'verkcr am 16. Deornnber l . ^ . ,Vor«
mittaas u n « ^ - und Na h-nutaqs um 3 Uhr m,t d.m Beysatze vorgeladen wer.
den; l ^ U b, mlt Ausnahme dcr ^ o n n ^ u n d Feyer-
taae i-n briesterh« ,se mttttern Gtsckes (links die , . Thür bep der Bttege),von

bis Z Uhr Nachmittags eingesehen werden können.
Laibach am 3. Deptember 1822.

« , ^e l l r ' l e thunqK.Eo lc t . Nro. »655.
<"1^I' ^ ^ ^ ^ " i ' k ^ e r i ^ ' ^ w ^ b wis^ h'l-rm.t öffentlich kund qemacht: W fev über

?^.s'7^« >'4^^H^ LH'^nl^ttsck, ^ « Qbecftt' wLq?n l^m schuldigen 'anf i . c. .̂ <:.,

3 ^ 5 ^ 1 ? ^ ' t e ^ dec benschaft Vip'ack dienstdar.n R«Ittäten, als: W e i n ^ ^
An u Nnzyzhl pcr Potl und nad PUntami, Wcmgarten na S^rt l , Wemgarteu KMlen° ^



,? , Weingarten Orcchava Draga, dann die Gesilüpp-Antheile naClircrz!, v Pfer^ ,
Dol in i , u Ctasftntccd, u YrcßN per Derzhi rnd per delclm: Kcmni gencrrt, im W«^
t^ ter lBx-cv«rn l)lwttllgel und zu deri» Bcrn^hme der 23, E.picmtcr, 25. «'ctcbep
und 25. V^ovlmber d. I . , ledes Mablum 9 M t Bcrm'ttcgs, im Orte Olicio^a w i t
dcm Erhänge dcS <ö2b. § a. G. O. festgesetzt norden; nczu die Kc-uftusiiAn an t/socten

'. 5 ^ c n und zur dc, nnmwi Slunte zu etsctnncn mit tcm Bc^satze cirgcla^n n n n"
daß we Berlaufsbed,n9Nlsse tz^eramts täglich eingesehen werdcn kcnnln.

Bez,rts.qenckt Wlpbach am 22. Iu ly 1822.

'/.^ 3 ? ^ " ^ H ^ « ' 3 ^ ^ ^ a c h wird b'nmk'csimMck bckannt ac,rackt:'̂ s seyüber Ansua cn dcs^ntsn L p ^ ' ^ - ^ ^ ^^ . ^ ' ' p

alö: das Haus zu Orechouza fub (ZoH. ^ rc ^ « , ^ 7 . ? ' ^ ' e,ftatzten 3 caktattn,

HerMaft Wipbach dienstbar, dann WcingaH« N Ü l i ' ^ t . ^ " ? ' " " ' 0 ? ^ " i ' ^ b e r
u OrechM D r a « , u Kuncuzi Kreuz Vrakdon und U v j p^d Cv t o ' ^ ^ k^ " ' ^ ' . "
»m Wege der sx«cuticn dewiMget und bierzu der 2 ^ ^ t 3 d r 2 3 ' ^ L ? ^ " . '
25 November d. I . jedes Mahl früh 9 Uhl , im Orte Orcacu 7 ^
Z26. §. a. G. O. bestimmt worden; nczu die Kcvftusügen zu ersannen n it r"n Bc.-
Utzc eingeladen werden, dsß d»e Bettüufsbedingnisje toglich hinamts cinacsehtn wctde«

Bezirksgericht Wipdach am 22. Iu ly , 822.

b- 946' ^ ' °75) ^ ^ Nro. 100^. '
Bon dem Bezirisgenchtc Kaltenbrun und Thurn zu Vaibacb wisd den Erben debIs«

-yann Yaidcr, Anton Domian, und der Theresia Eimcnetti erinnert: Cs ha^e wider
ve bey tiefem Gerichte Herr Sigmund Pagliarucci (Zdlcn v..Kicsclficin cuf Vcrjärtt.
" "d Erloscdenertlärung dreyer ivtadulirter CapitalSbetrage pr. i5o fZ., noo fi. und5oo fi.
^lage angebracht, zu deren Verhandlung die Tagsahung auf dcn 6. Octoder d. I . , Bcr-
Mtitags um9 Uhr, vor diesem Gerichte bcftirrmt rcorden ist.
-, DiefeK Gericht, dem der Ort ihres AuferithsIteS unbekannt, und da sie vielleickt aus
ven t. k. Erblandcn abwesend sind, hat zu ihrer Bntrctung und auf ihrc ^cfahr und
«ölten den hierortigen Hof. und Gerichtsadvocate«Dr.Lucos Ruß alö Eulüior bestellt,
/nu wachem die angebrachte Rechtsfache nach der ^stehendenGerichtsordnung entschieden
weroen wiro.

Die obbenannten Erben werden dessen zu dem Ende cnnncrt, dowit sie ol!cnfall5
keî > " ^ " ^ ^lbst erscheine» cde» inprischen dcm btsiilrmun 2 erttctcr ihre RcäMe-
G e ! ' / " banden zu lassen, oder aucb einen andern Eaärrolttr zu Iesel.cn ur'd dicscm
ein! s; " ^ ^ h a f t zu machen, und überhaupt in die rechtlichen crtnurp.tmaf^ln V cge
sie , I ^ ^ ' " ^ ^ , " wögen, die sie zu ihrcr Vertheidigung dlenjaw snUen n i »tcn. neil
ben we ^^"ÜtnS die aus ihrerVerabsaumung entstehendenZolücn ftust lty^mcslt^ ha-

',

l2) Von »> », Fe i l b ie thungs Ed ic t . N r o L l 5 .
sln^aät- f z ^^z i r ks f t cMt t ' VeixelwO, M Hersonal. und Rcolinstonz n lrd t l tcnnt
ten <?eMsniir >v ^ f Ansuchcn des Hertn I> U. D. Lu.os Nuß, zr l . i icü^olö ^.«y.
öinscn und K°ft "^prünglick) Johann Z'ait 'Mn Fotdervng von »,00 fi , ncrst b^icto.
sem aeküriocn ^ ^ M«rtin ^cltuna zu Draga, tie cxecutwe F M u t h u r g t t t , die-

» ^ " t i ^n, u^er Nro. 2, 4 et 5 der Ltaatsherrschaft SttNch nndi^nmdm znep«



Un^dreyVertel'Huben, welche im^abre 1618 im Schätzungswcrtbe vvn 6,6, fi. befun-
den wurden, bewilliget und zu ihrer Vornahme der 16. I u l o , »6. August und 16. Sep«
temder l. I , sogestalt. bestimmt werden, daß die Huben erst bey, der dritten Feildiethung
untcr dem Schätzungswerthe/hintan gegeben werden^

hievon werdenlKauftustiqe mit, dem Beysatze benachrichtiget, daß dieBedingniffe der
Feilbiethung in der hiergerichtlicken Registratur, erliegen und Iedcrman in Abschrift hin«
ausgegeben werden, daß endlich die Feilbiethung jedes Mahl um 9 Uhr Vormittags
im Dorfe Draga vor sich gehen werde., ^ . '

Von dem.Br^^^r ichte Wrixelbefg am 4. Iuny 1622. .^^. ^.^-.-..—
Anmerkung . Z io53. Zur ersten Feildiethung ist knn Kauflustiger erschienen.

Wcixelberg am z6: Iu ly 1622:
Z. i2ol . Auch ̂ 5 der dritten hat es keinen gegeben, darum wird die letzteFcilbiethung

vor sich gehen«. Weixelberg am 22̂  August ^622..

2"° N a ch r t ch t. "
Bey Unterzeichneten ist abermc hwas beliebte fraine-

rische Gebethbuch: , 8 v e t » ^ l g s l i a genannt, mit
neuen Lettern auf schonenr weißen? Papier gedruckt, zu
haben. - ' ' , ^

Da dieft schon die fünfzehnte Au f lage hievon
ist, so ist es gewiß eines der besten krainerischcn Gebeth-
bücher, und bedarf daher keiner weitern Anempfehlung.

Das Stück kostet gebunven 20 kr., und wer 12
Exemplare zusammen nimmt, erhält das i3te unent-
M l i a > . > , ^ . ., ^',^ '/'^

Heinrich Adam Hohn,
am alkn Markt Nro. 167.

Getteid»DurchschnittstPreise iu kilibach vom 4, September 1822. «
s Weihen . . , . , . , , 2 f l . I 7 tr.. "'^

» m mede«« lsteneichischer l ^ " ^ ^ " ^ 3 «
M M l Hicrs ^ ! ^ ', ^ 2 ^ ^ " . ^



Gubermal - Verlautbarungen. ^
Z- »64. „ , . . ^ E i r c u l a r e Nro.g7iH.

pes kalserl. königl. illvrischen Guberniumszu?aibach. (2)
Betreffend, die Belehrung über t"'c Schutzpocke împfung.

D,e Kmderblattern waren bey dem Schlüsse des vcr,gen Jahrhunderts
unter uns so sehr verbreitn, daß nur wenige Menschen davon bcfrevt geblieben
sind. Demurgeachtet sind selbe keine nothwendige Krankheit; denn ks hat Zei-
ten gegeben, m welchen sie ganz unbekannt waren, mrem sich t,c Blattern erst
mehrere Jahrhunderte nach Ehr.fti Geburt w Afrika avs unbekannten Urfacben
entwtckclt, und dann nnttelst ihrem ansteckenden G.fte sich von Land ,u k a A

^ Z H e f ^ n ^ ^
che Epidemie war gutartig, ,0, daß die m ^ . 3 ^ ^ ^ n l l c h epldemlsch. Man-
der Verstorbenen nur gering war; «be in d5n . ^ " " " A ^ e n ' ur.d dle Zahl
die Sterblichst so groß, daß de Zte^te " ^ - / " ^ " ^ ^ " " ^
genlicht verloren haben, ande^ verkrüpp^ unk e" t s t f « 7 w o ^ ^ " e das Au-
der Menschen, welche durch diese pesia^ge K ? a V k h e 3 7 ^ ^ ? < i ^ '
heuer, und der dadurch veranlaßte Jammer !^ ""se-
allen Zeiten auf Mittel gedacht, durch welche diese verheerende K ranT i t ent^e"
der ausgerottet, oder doch weniger verheerend gemacht werden könnte; allein asse
Bemühungen waren vergebens, bis Dr. Ienner in England im Jahre 1 7 ^ , die
gluckl.che Erfahrung gemacht hat, daß die Eimmpfung der Kuhpocken Wchutzpo-
ckn) d.e Menschen vor der Blatternkrankheit schütze. I n allen Staaten von Eu-
ropa haben die Aerzte dle von Dr Ienner gemachte Erfahrung wiederholt, und
dlcftlbe bestatlgt gefunden, durch dlcse glucklichen Resultate bewogen, hat nickt al"
lein unser allergnädlgsier MonarchKalser Franz der Erste, fondern auch aAe M r i -
gen Regenten, wie auch Se. Helligkeit Pabst Pius der ?te, die Schutzpoekenim-
pfung in ihren Staaten gtseylich'.ematführt, um dadurch die verheerende Krank-
heit der Kindcrblattern auszurotten/

Wahrend dic Schutzpockenimpfung die Kinder vor einer so verheerenden Krank-
heit bewahret, erzeugt sie nur eine leichte, me gefährliche, und oft kaum bemerke
bare Unpäßlichkeit. Dielen Schutz.leistei die Impfung aber nur Dann, wenn sie

-ordentlich gegnffen, und die dadurch erzeugten Pocken den ordentlichen Vi-rlMf
gehabt haben, welchen zu beurtheilen nur der ImpfarN im Stande ist. ^ in die
beruhigende Ueberzeugung zu bekommen, daß dk vorstenemmene Imvfung diesen
sichernden Erfolg haben werde, ist es unulygänglich nothwendeq, daß dle Aettern
ch« geimpften Kinder an den uorgeschriebemn Tagen den ImMrzten zur Re-
vlsion vorzeigen; denn, wenn die Imofunq nicht gegnffen..o^er die cmgeittf«
^te Pockenkrankhelt nicht den erdentttchen UMÄ«,f ch<»Ne,^fo sind die Kinder da-
vurch ge^'n die Btatternkrankheie mcht geschützt, und die Impfung muß nncder-

, ^? l t werden. ^ . ^ ^ . ': . . . ^ . - i , M ^ '
M^a kvmmen zwar äußerst seltene Falle vor wo ein geimpftes Kind nach den

'^"denen echten Kuhpocken dennoch vsn derB,lsstteMkr<znlhe»t übtrfaCzg n ) ^



a3e»n solche gar nicht ihren Werth,
indem diese Blattern gewöhnlich sehr gutartig sind. Auch sind den Aerzten mehrere
Fall«/ obgleich selbe sich nur sehr selten ereif- ekannt, daß Menschen von
natürlichen Blattern zwey Mahl befallen würd

Es ist natürlich, daß die Kinder'früher oder spater nach der Impfung von
allen jenen Nnpäßlichketten, oder Krankheiten befallen werden können, welche die
Kmder auch vor oder ohne der Impfung zu befallen pssegen. Allein man hat kei-
ne Ursache, diese Krankheiten der Impfung zuzuschreiben/ indem die gnmpften
Kuhvocken in dem Korper keine andere Wirkung hervorbringen/ als daß demsel-
ben die Empfangltchknt für das Blatterngift benehmen.

Durch eine augemcme und genaue Kuhpockcnlmpfung werden die Aeltern
nicht allein chrc Kinder von der so
diese Krankheit wird in der Folge der Zeit ganzlich ausgerottet werden.

Die Entdeckung der Gchuhpockcnimpfung gehört also unter die größten der
Menschheu erwiesenen Wohlthaten.

T^e Aeltern sind dahero verpflichtet, diele Wohlchat ihren Kindern zukom-
men zu lassen, und du Obrigkeiten, so wie die CuratgeMchkeit, hat um so mchr
die Obllegenheit zu der Beförderung der Schutzpockenimpfung nach ihren Kräf-
ten' mttzuwi'kcn, als selbe aus vaterlicher Huld unsers allergnadigstcn Kaisers für
seine Unterthanen gesetzlich eingeführt worden ist.

Latbach am 26. Iu ly 1622. _
Iysepb GrafSweerts-Spork,

^ . ^ Gouverneur.
^ . ! ? ^ ' ^ i . ^ . J o h a n n Schnediy ,
/ - ^ k. k. Gubernialrath und Protomedicus.

Z. yßo. ConcurS - V e r l a u t b a r u n g . aä Nr . io i38.
(2) M i t hoher Studienhofcommissions - Verordnung vom 3. August d. I . ,

N r . 4966, ist für das Lehramt der theoretischen und practischen Geburtshülfe an
der Hebammen - Schule in Zara eiwneuer Concurs angeordnet, und hierzu der
25. November d. I . bestlmmt worden. ^

Es haben sich daher jene Eoncurrenten, welche sich hierorts der dießfalligen
Concursprüfung zu unterzleh^n gedenken, dem Tage vorher bey der k.k. medic.
chyrurgischen Studiendirecnon zu melden, sich bey derselben über ihre erforder-
lichen Eigenschaften, um zur Eoncursprüfung zugelassen zu werden, gehörig aus-
zuweisen, und ihr die dießfalligen documentirten Bittgesuche zu übergeben.

M i t dieser Stelle ist ein Gehalt von jährt, sechs Hundert Gulden Conven-
tions-Münze verbunden
^ Die Bedingungen für diese Lehrcanzel sind: daß

a) der Concurrent ein Arzt und Geburtshelfer, oder ein diptomatisirter
Wundarzt und Gebunshelfer sey; baß er .

b) die gehörigen Beweise über die vollkommene Kenntniß, sowohl der
Myrischen als itaNemschen Sprache, beyzubringen, und die schriftliche Prüfung
i n italietuschvc, du mündliche ader in illprischer Sprache zu machen habe; und



e) daß er in jedem Jahre, zwey Lehrcurse, nähmlich emen in dcr Apr . ,
den andern in der italienischen Sprache zu geben verbunden sey.

Laibach am 23. August 1622.
^ A n t o n K u n s t l / k.k. Gub.Secretar.

2 ' 961- ^ _ . , , K u n d m a c h u n g . aä ^tr. 101«^
. (3) ' I n Folge hohen Hofkammerdecrets vom i . ,Crh. y. Auguü l. I , wn d der

fur dle verschltdenen k. k. Behörden und Aemter in W len , »m Laufe des M t ^
tar - Jahres 182H, erforderliche Wachskerzcnbedarf im, Wege emcr öffcnlllchen
Licitation beygeschafft werden.

Diejmigen, d,e an dieser Licitation Th^il l " nehmen gedenken ^ h,>i>cn sich
um 10 Uhr V . rmn lags , :m Rachsjaaie derk^ k.

med. osterr.. Landcs-Regterung emzufindcn < ' . ' » '
vom ? ^ ^ l t ^ ^ ^ ^ « " ^ ^ " e der mit hoben Hofkammer - Decreke
festgettzt w o ^ ^ " " " " genchm.g,ttn> Grundsatze folgende Bedmgmsse

1) Der ganzeWachskerzenbedarfftr das Mil i tä,.- Iah,. 1P23, der si^k«.^

Quantttaten von 2 0 , 3o , 40 bls 5o Rentner, jedoch dergestalt versteigert we "
den, daß, wenn mehrere vortheNhaftere Anböthe auf mehrere Part ien, oder
auf den erwähnten ganzen Bedarf gemacht werden sollten, oie größte Partie
oder auch das ganze Quantum auf ein Mahl würde feilgebothen werd?n.

2) Ist der Ausrufspreis au fE inen G u l d e n Acht und Z w a n z i g K r m -
tzer Conv. M ü n z e pr. P f u n d festgesetzt worden.

3) Jeder Ersteher einer Wachskerzen-Partie muß seine Lieferung nach den
Musierkerzen, die zu diesem Ende von jedem Licitanten ln reiner und gurer
Qualität und gehörig bezeichnet, entweder vor oder bev der Ltcitatwn, einzulegen
f ind, in einer derselben ganz vollkommen aleichkommenden Qualität abliefern.

" ^) Die Lieferung wird an denjenigen überlassen werden, der für die gleiche
Dualttat der Wachskerzen den geringsten Preis zu Protocoll glbt.

- 5) Jede nicht qualitätmaßige Lieferung wir'd ausgestoßen, und die ausge-
Ilsßene Quantttat wird für den Fal l , daß sie von dem Lleferanten mcht gleich
selbst wäre qualltatmaßig ersetzt worden,auf dessen Rechnung, wo immerher, bey-
geschafft werden..

6) Der Wachskerzenbedarf wird auf die Dauer des Mi l i tär - Iakrs ,32.5
beygeschafft werden, jedoch ist'der Lieferant gelitten, jederzeir der Behörde> die es
betrifft, den nöthigen Bedarf sogleich abzuluftrn., . ^ -

7) Die erste Lieferung muß auf aslenfalliaes'Mrlong<'n noch nn Monath
-September 1822 erftlgen, zu MckcmEn^e dcm' ^^'fnanten dn 3'kh"rd^n>l^
die er zu ltcftrn haben w l rd , n-ach erfolgter hoyer Nallsication w.''den bekannt
Zumacht werden. '
. ^) De'r Lieferant ist verbunden, den geförde'ien Bedarf auf seine Kosten m
oasien^ge Gebäude der S lad l , V^s chin wird arge^elgt werhen, augenblicklich ab-
sUfuhren. / - ^ - -



^ ^ev Lieferant kann feine Rechnung entweder monathlich, oder nach jeder
Mucftru,-g über die abgegebenen Wachskerzen mit der Empfangsbestätigung des
Uebernehmers zwar überreichen, jedoch wird für den Fall, daß der Lieferant seine
übernommene Verbindlichkeit durch die gemachte Ablieferung nicht ganz getilgr,
sondern noch eine oder mehrere Lieferungen zu machen hatte, zur Sicherstellung,
damtt die Lieferungen richtig und qualitatmaßig geschehen, die Bezahlung der er-
sten Lieferung erst dann erfolgen, wenn die zweyte wirklich gemacht worden ist,
so zwar, daß jederzeit der frühere Lieferungs - Vergütungsbetrag <rls Caution der
folgenden Lieferung zu gelten haben wird. " ' ,

10) Der Lieferant »st gehatten, die Lieferung nach dem jedesmahligen Bedar-
fe, die ihm von den verschiedenen Aemtern, auf die ftin Eontract lautet, wird an-
gezeigt werden, und a lf jedesmahlige Aufforderung, ungesäumt ;u bewerkstelligen,
ohne daß für dle Meilen und Aemter eme Verpflichtung bestünde, ihren Bedarf
eben in den 6 Wtntermon'Nhen vollständig zu übernehmen.

11) Ueber diese Llcttansn bleibt dle Bestätigung der hohen H>.fkammer vor-
behalten.

12) Bis zur Entscheidung der hohen Hofkammer, rucksichtlich der vorbehalte-
nen Ratlfication, bleibt der Ersteher der Wachskerzenliefcrung schon durch die Un-
terfertigung des LlcttÄtionsprotocolls dergestalt an seinen Anboch gebunden, daß
er von demselben nicht mehr einseitig zurücktreten könn?, und daß das Aerarium
im Falle der erfolgten R Nisication berechtigt wäre, die von dem Ersteher über-
nommene u M nicht zugehaltene Lieferung auf dessen Gefahr und Unkosten rück-
sichtlich des Differenzbetrages, um den sodann die von ihm zu liefern übernom-
mene Wachskerzen-Quantität theurer, als in dem ratisicirten Licitationsprei-
se erkauft werden müßte, auf was immer für eine beliebige Art anzuschaffen.

Diese Modalitat hat auch dann Statt zu finden, wenn, wahrend der Con«
tractszeit der Bestbiether die Llcitationsbedingnlsse nicht zuhalten sollte.

Von der k. k. nied. äst. Landesregierung, Wien am iZ. August 1622.
An ton Edler v. D o r n f e l d , nied. öst. Regierungs-Secretär.

" Kretsamtlich^Verlautbarung.
3.962. (5) Nro.Sagg.

Vermöge hoher Gub. Eröffnung vom q. d .M. , Z. y5g6, hat die hohe Hof-
stelle unterm i3 . v. M. , Z. 19600, die in Antrag gebrachte Herstellung der Zie-
gelbedachung an dem Kloster und der Kirche der Franciscaner zu Stein, dann
die Ausführung der Ofen-Rauchfange und die Ausführung des doppelten Kü-
chenrauchfanges bewilliget.

Da nach den allgemein aufgestellten Grundsätzen diese Bauten sowohl, als
«uch dit Beyscha^ung des Materials, im Wege der öffentlichen Licitation an den
Mindestbiether übergeben w<rden muß, so wird zur Hindangabe dieser Bauführung
die Verhandlung am g. k. M . September in der Amtscanzley der Bezirksobrig-
keit Münkendorf, wo auch der Plan und Kostenüberschlag eingesehen werden kön-
nen, vorgenommen werden / und es wcrdm die Uebernahmslustlgen attmit aufge-
fordert, zu dleser Verhandlung zu erscheinen; die Baukosten belaufen sich, vermö-
Ke Berichtigung der k. k. P. Sr . Buchhaltung, und zwgr:



a) Für dk ZiegelbebOckung des Frannscaner-Klosters . /
unb der Kirche auf . . . . . . . liZZst. ZoZj^k»

,... ,b) Für die Ausführung dsx Ofen-Rauchfänge auf y5f i . ä o i ^ k r .
o) Für die Ausführung des doppelten Küchcnraischfan-

Zts auf . . . . . . . . . 25 fl. 551^2 kr.

' zusammen auf 1 2 7 5 ^ ^ 2 kr.
l . Davon entfallt bey der Bedachung des Klosters und der Kirche

Ostens auf Zlmmermannsarbeit . .' . , . 96 fl. Z I ,^4 f r .
2ttns auf Zlmmermanns - Mateviale, mit Inbegriff

der Nagel und Zieael auf , ^ < ss «^ ,<<, f».
, 1 . Bey Ausführung d°° Oftnrauchfänge ' „' , „ ' ^ " ' ' "

istens. an MaurerarbeN . ' «, ss , <, k̂
2tens. an Maurer - Mat?riale ' ' ' ' ^ ss ^ ^ ^

lli. Bey Ausführung des doppelten Küchenrauchfanacs ' ^ "
istens. an Maurerarbeit . . r-ss ôc: 1 e
2tens. an Maurer-Materiale . ' ' ' > , ss I I ! ^ ^

Slu0 l ^ und landrechtllche BermuröürungcnT' ^
Bon dem k. k. Stadt - und Landrcchte m Krain rcird bekonnt gemacht, daß am künf.

t'igen Montage, das ist am 9. September l. I , und cm dara^fftlgcni-cn Tagen in dcm
Pfarrhofe zu Sostru, die sämmtlichen, von dcm alleort vcrftorbc,'."n Pfarrer Valentin
SmoNe hintellasscncn Pcrlaß,qegenstände, als: Silber, Kleidung, Wäscl?c, Z'wmcrcm«
richtuug, haus- und Wirthschaftsgcräthe, Getnid, Pferde, Horn- und Bcrstenvich,
aNerhand Hiehfuttcr und Bücher, gegen gleich bare Bezahlung licttando werden Verkauft
tvecden.

Laidach am 3 i . August »622̂  ________^^_^^__^_

Z. 966. (2) N.o^7Zg
Von dem k. k. Stadt- und Landreckte in Krain wird bekannt gcmackt.- Es stl) über

Ansuchen des Dr. Wurzbach, Caratsr »<1 artum der minderjähri^cn Anna unö I^s.ph«
Tersmner, als erklärten Orden, zur Erforschung der^chuldcn^st naä) tcr, ^m ^ . Iu«
ly l. I . in der Pollana. Borstet H. Nro. 49 verstorbenen Ursula Tcrsiln cr, dic Toc.sas
bung auf den 5o. Septemder l. I - , Vormittags um 9 Uhr, vor du ftm t. t. Ctüdt- und
«andrechte bestimmt worden, bey rmlcher alle jcne, welche an dicftn Berlasi, aus was im«
mer für einem Nechtsgrunde, Ansprücke zu stellen vermeinen, solche sogen iß anmcllen
und rechtsgeltend darthun sc.'l.n, »ri:rigenK sie die Folgen des §. 814 b. G. B. s.ch ftttst
zuluschreibcn^haben wr^<n

Von dcm t. k. S l ^ t und !',.nd''i','l f,' in Kram. Laibacb den ,5 August »82«.

Ü. 957. ' ^ 3ic.4?o3.
^ V?n dem k. k. S t i d t . und 3mdrechte in Krain wird bllannt gcmacbt: W scy üb«
Ansuchen des Herrn Icscpd Laurin, l k E t c t t . und Lcndrathö, in sestßlicher Nertre«
'"ng s^ner minderjährigen Kinder V'oriz, Wilhelminö, 'Q^nz, Anton-und Fcttit'and,
t^/edingt erklärten Ecben, zur Elfolsä ung del Schuldenlast n.̂ cl d<.r, nn gegenn-är«
au / " 'ladre aNhier ve.slorbencn Frau I c f pba Laurin, siel^lnen f a t t r l , die Tagsek ung
te den" Sept. l. I . , Vormi l t^s um 9 Uhr, vor diesem t. k. Stat t - u» d L^n^ccch.
«nc ' ^^^^orden,,b«>y rrelchet alle jene«, welche an diistn Verlaß, cuö was unimt für

«n^ ^echtögr^nde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche fcgewch anmcldcn und rechts«



Pltend darthun sollen, widrigenl sie die FMen des §. S»4 b. G . B . sich selbst zuzuschrew
Hßn haben werden.^ ^ ^ ^ ^ ^^^ Yandrecbtein^Krain. ?aibach am,3 . A u g u s t , 8 2 2 ^ ^

Aemtliche Verlambarungen.
« «.<, V e r l a u t b a r u n g. Nr. ' ^ g .
?2^ Die k. f. l^ t . ^oll- un^SalzgefäNen ̂  Administratlon macht biermitöffembä' wnd,,
>̂ 5 file nie !di1-tuaa des W?g > und ÄruckenmauthgefaNs zu Würzen, dann des Weg.

"" f d " ? " " " V letzten October .624,
! ? ' " n ^ N V^rs t^unq, ' und zwar ay. 3o. S^teMer d., I . Vornuttags ^ für ^
S ta t ^ ^Wurzen , mid Nabmitt^K M jene z^Krambtrg, m der Eanzleŷ  des k. k.
^n ,̂t<>«> r̂-r«<-z lu NlllTch werde vo'rqenomm'N werden.
^ " ^ " ^ " 1 ; ^ 2 ^ « die Zn^dung mWdemBevsiche erqeht, daß hiefür die
nähmlichen- Picktbevinqmsse zu^n Grunds und die glechen^ Ruswfsprelse,'w»e bey der
frühern Vercteigeruwa, '̂̂ taeseht werden^

Laibach am 29. Uuaust »«23. ^

>̂ " Igq ^ B re n n t)o ̂  ^. 6 l c l l a.c i «7n s . A n tu nd igun g. . N r . 5 3 ^ .
s2> V3N der k. ^ illyr-. o?r?inlgtprr TadKk- und StämpelKcfälle«.Administration zu

L nliach wird hiermit bctannr «zemachs: daß bey ihr im pvcyten Stocke dcs Amtsgcbäu«
deK Nro.2c>7äm Shulplatze, t>??r 26. September d. I . VormittägZ um 10 Uhr> über
die^Lieftcuni von 60 K^afte'-n, 3 S,Hub wngen, buchenen Scheitecholzcs, di.' Licitatiott
unter Vorbcbalr drr tzöhern Ratisication ab.;shalten werden wird.

^jeniqen', welche oicse Lieferung contractmaßlg zu übernehmen ver«
^ii^en mit dem B.vswe voracladen. daßdie erst- halste

MonaNs Jänner 1825. die zweyte Hälfte ader im Monathe
May darauf, jedoch' bey ttockener WiMrung, in, das hiesige Amtshaus abgeliefert wer>

^3ur SichersteMng de-s gemachten Anboths hat feder Licitant vor abgehaltener Lici-
tat'wn ein Reugeld von, drey Gulden, der Beftolether aber gleich den herabgclangcer Na-
Mcation des' Llcitations Protscosss>eine C^ution von dreyßig Gulden M M . bar oder fi*

' denussorisch', im!L5rernFallemiederPra^mHtrcal-Sicherheitvers<hcn, hiebcr zu bcrubtigen.
Die übcmcn ^teftrungshcdingnisse könnerr zu den gewohnlichen Annöftunden bey der

^Administration eingesehen werden. und eAwird nur nah erinnert, daß, nachträgliche Of«
^ ̂ kertc, qemüß bestehender H o r ^ n t t mcht ängdnomm^n werden dürfen. ' ' !'
'',̂ . ^ Lawach den 27̂ . AMuft ,822.» . > ^ ^

9 ^ - A n k ü n d i g n n g. Nro. 55i2..
^ Von der k f. Tabak, und StÄmpel^efäl1s-Dlrectlon wird bekannt gemacht, daß bey

5l derselben am la.Qct 1822 u m ' " ^ ^ ^ ^ " " ' " " ^ ^ ^'^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " " l t ^ ü dasVerfakren dcs

Utensilien, von Wien und hainourg nach l im;, Salzburg, Prag, ,SMetz^ Brunn, Go<
LMach, Lemberq, Wimks, und von dlesen^Stattoncn nach

^vrnchrrrn und Wi«n^zuM<b<H^m^.HnH^on Lember^ une Win iw ^ach Sedletz,. Go^m^
I,^,?enÄ3 un> L',ü'ach, auf die O^ner ^in^s Iahres> nähmkcb vom i- Jänner bis letzten

" D ! > / ^ e r i923>w?rveabMl>ilten'. werden, und daß dicss Gefckaft zwar von jedem L i „
^ H . I ^ o i ^ e l n fü'r jed^ Stavon> erstan-oen werden tonne, zedoch für den ssaN, als
^A^d^erftei^
' ^ n>.p ^ r airdere îc'r.r,^^ geaenM.'mohme des g.nzenNudrwcscns noch zu elnem

' ^ A G ' a n ^ Pr'ifen fur sii^mtM Sratloncn herdeylaiftn sollte> auch noch auf

' ^D^i^t3'5^?^ Manmr styn, oder M hierher lea.l
^ M Z ^ M w ^ da.,mt sle n^r nur du ftMftKtm EauUMen lnsten, sondern, damit auch oas



k. k. Tabafgefäll bey Nickterfüssung -des Lcntractcs sich an ihrem tzbrigcn freyen Ver-
mögen schadlos halten könne. > '

Die Saurioncn, welche cntroedcr bar in Konvent. Münze oder in öffentlichen öfierr.
Staatspapicrcn nack dcm Bcrsccursc, cder aber mtttclst twcr auf Conv. Münze ausae«
fertigten Hypoth-csar ^urgscdciftsvrwndc geleistet rrcldc^ m^sftn, smd, und zrrar
für die Statton von Hambmg und Wien,nach Linz auf . . . . . . 6co ss.
,» « « " « ». » „ Sulzburg auf . . . . . . 20c» ft.
» ' ' " " " « » „ ' Prag und Sedlc^/au.f,^ . 2c»o st.
» " « « » „ „ ,,̂  B lünn und Goding, aUf . »5t>fi.
» » " »̂ " » , ,» ,» Gräh und Fülstcnfeld auf 5ooft.
" »̂ " « " " » » Laib^ch < . . . ^ . . 10« st. und
« ?̂ «. " '̂«1?:«:» " ^ ^ . " " LcmbergundWiniky,dann

P ^ ^ U ' " ^ ^ Ûburg, Sed.tz, Mcn̂^ Mr- ,^^ ^

Mimmt. ^ ^ HUjammcn auf 5 ^ 1 " "

,e b ä ? M V l ^ ^ I ^ ' " " ^ ' " ^ n t c A .N der gc^nntcn ^uticnsbctta.

^^/ Dlchs^rha^n dtc Llcttantcn nach beendeter Verstei^rung b,s ouf den Mindest-
.blether zmuck,,dem Lctztern adcr wlld es an dcr (Zaution zu Guten ocicö nct nrrden

Die Eontra ctsbedingnngen töniicn mittlerweile bey der Dircction r̂ähsend den Amts«
stunden von 6 bis 2 Uhr eing'scken wccten. ' '

W i m den 2a. August ^622. ' . '

"Vermischte VlilautdarMgk^ '
3 - 9 7 ^ . Feilbicthungs-Edut. <2)

Vom Iustizamte der Herrschaft Stic»ar im V.O.W.W.'wird auf Requisition
des löbl. Stadtmaglstrats Waidhofen an der Ips, ols Concm'silisianz der k. k.priv.
SensenhändKltigs - Compagnie alldort vom La>deNiedcrösterrnch,bekannt gemacht:
Ks sey nach den Beschlüssen der Gläubiger Wd lhres cnni 1id«i-a H^inini^r^inna
erwählten Ausschusses, über gestelltes Ansuchen bes Hertn K. M. Vertreters und

,Austlziar Htroißnig und des Herrn K . M . Verwalters Adalbert v. P,evenhuber,
tn'die öffentliche Veräußerung dcs zu dieser Herrschaft untcrthänigcn,dcr gedach-
ten fallirun Senstnhandlungs-Compagnie'McnchünGchen Knrttel- und Senstn-
Hammerwerks an der Spörkein, samM Jugthörungcn, so wie auch der d^bcy be-

,fsndlichen l̂edigen Hammerwerkze.uge, Zimmer- und ändere Mobitar-Cinrichtun-
Hn/'geMlligct wordilN/.M: ,̂  " '^ / ' , '
^.^' ä)̂  Des Knittel- und O e M n ß a W M Deichen s Herz), ems ^ Schlagen
^nd 4 Feuern bestehend/wobey ein Wierhämmcrl sammt Schiciftn, ê nc Nohl-
barre auf^ooMuth oder iLnoaNitd Ocft. V etzen Raum, urd cme Zerg- und
kadenh^ütte, nebst dem gemauntcn, mit nncmStockwevkc verseh?nettWrh,chause,
/worln z^ ebener Erfe cm aroßcDlnd.ein wini^s Zimmer, eineKücbe, cuic Speis,
<^N geräumiger Keller und <lne^aorenkamme^ ciber 4 Zimmer,
«) Kabinett, eine Schmiedckammer'uni ci^ dcm Hau-
'e eme S-tallung, eine Scheuer, ein Krautgervölb, cndllch eine Hculmvhle mtt.

. . ^ ' ^ O ^mmerwn-ksreal.tat liegt hart an dem werkte Grcsicn/der wegen
leznes bedeutenden EiftnhanMMannrist, M ' M übn Gamming n,,d Scheibbs,



-i i/"«'^/.r 'Otem^^chi'n Ehrenden, mit der Reichs- und Wmier-Poflfirase ve».
b.: . . . ^ ^vky ^v l'.in^czlalstraßen, in einer angenchmen Halbgebirgsgegend auf
be'ijan^aelN paffer, und in einer solchen Umgebung vcn herrschaftlichen und Un-
terthans-Waldungen, daß es nicht schwer wnd, den Kohlenbedarf durch Holzah-
stockungsyerträge oder Einkaufe zu decken, und ist mit den dazu gehörigen 3 klei-
nen, zusammen im Flächenmaße bey 5200 Q Klafter enthaltenden Küchcngart-
chen, und dem einfachen zum Werksbettieb nöthigen Hammerwerkzeug, gerichtlich
geschätzt pr. 8000 fi. EM.

2) Des ledigen Hammerwerkzeugs nach der gerichtlichen Beschreibung vnd
Schätzung pr. 447 fi. 49 kr. CM. . .

Z) Der Hausmobilien und Zimmereinrichtung nach detto pr. 27gfi. 42kr«
Conv. Münze. ' ^ / . ^ ^ «>

^) Einiger Zeug- und Kmttelvorrache, welche erst durch b,e K. M . Ver-
waltung crzeuqt worden, und nachtraglich zu schätzen sind, falls solche bis-zum
Hammerverkauft nicht auf Sensenwaaren verarbeitet werden sollten.

Zur Versteigerung werden zwey Tagsatzungen in Locc des Hammerwerks be-
stimmt, sohm die erste am 9. des k. M . September, und falls solche ohne Erfolg
bliebe, 5ne zweyte in 6 Wochen darauf, nähmlich am 2. November d. I . , jedes
Mahl Vormltrags von 8 bis 12 Uhr abgehalten, jc'och dabey fein »müderer An.
both unter, dem zum Ausrufspreise festgesetzten gerichtlichen ̂ chatzungswevthe an-
genommen wcrd<m. ,. ^ . ^ « ' ^ ^ ^ " ^^V A ^

Aus den vom Crediroren- Ausschusse aufgestellten r-cttatlons - und Verkaufs-
hedingnlssen, welche dem vollen Inhalte nach täglich in den gewöhnlichen Amts-
ftunden sowohl bey der CVncursmstanz zu Waidhofen, als in der dicßherrrschaftl.
Amtscanzley eingesehen werden können, w,rd vorläufig zur nöthigen WiffenschM
iund Vorberettung der Kilufswerber angezeigt: ^ ^ . , ,„ .

») daß ^»citsnten m ftemdem Nahmen nur gegen BMringung ZMchttt
«alisirter Vollmachten, ihrer Gewaltsgeher zug

^ 1>) daß jeder Licitant noch vor femem Anböthe den zehnten Thelt des gmcht-
lich«n Schähungswerchs zur LlcUatiMs-CpWm^ssion einzulegen habe, welches Va-
dium dem Melssbiether auf dle iste Mateyza'hlung gut geschrieben, den'ubriM
<̂ber nach abgeschlossener Vc^cigerän^sogletch wieder rückgestesst w M ; ,̂

e) daß der Ersteher des unbeweglichen Guts gehalten sey,
dige Werkzsnge, Verrathe oder Einrichtungen sammt dem aä k"^nctüM i^«^ne-
t̂ uN gehörigen Ob^cten besonders ahzulösen, u'nd binnen dreyßig TaZen^lir Cone

'Mrsmasse zu bezahlen; ' ^ "
- "^ ^, ä) d ^ derselbe gleich bey Abschluß der kicitation den 6. Theil des MMHoHs,

und binnen, Zc> Tagen parauf dre Ergänzung>ls zunt ^. Theil des Realltarskauf-
tchillings bar zu. bierlchtlgenWbe^ M weftntlrchen Grielchteruny des Ankauft aber
in A^seßung des. uerblesenden Restes,ihm vsevteljahnge gleiche Raterr zugeständen,

' - welcher ftHhcre oder größer Abfchlagszahlungew leisten w i l l ,
" be» gleichem Anböthe das Vor^ugsrechr zugesichen werd̂ e.
c. ' Msrnoch v« KauflustigrNf nnd dle vesondexs vorgeladenen, grundbüchlrch
MnZttragenen Gläubiger an obbestlmmten Mß«st u,nd Stunden sich einzusindm
wiffm mögen. ' " / " " " " ' - -



Stadt-und landrechtliche Verlau^arungen.

Von d em f. r. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Cs sey über
Ansuckcn deS Bcrnard, Franz und Iqnaz Klcbus, als erklärten Erben, zur Erforschung
de^ Schuldenlast nach dem am 12. April l. I . , c.llhier verstorbenen Dr. BlasiuS Klolu^,
die Tagsahung auf den 3o. September l. I . , Vormittagö um 9 Uhr, vor diesem l. k.
Stadt-und Landrechte bestimmt worden, bey welker alle jene, welche an diesen Verlaß,
äus was immer für emem Rechtsgrunde, Ansprüct e zu stel!en vermeinen, solche scgewiß an«
melden und rechtsgeltcnd darthun sollen, rmdrigens'sie die Folgcn des §. 614. b. G. B. sich
feldst, zuzuschrnbcn haben werden.

Von dem k.k. Stadt, und Landrechte in Krain. Laibach den 20. August ,822^

^ 'Von d'em^. k. Stadt, und ^andrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:^Es
fey über doö Gesuch des Johann Adalbert Mader, Vormundes des minderjährigen Ja»
naz Boftmnt chttscl) ols groß^tcrllHen hitt'tschen s§rbenserben, in d̂c Ausfer-
tigung der Amortlfarlons-Sdltte ruckficbtllch des, auf der Pcssander Gült a l l j i ^ i«7a.
bul.rten Schuldftl eineö ddô  22 Apnl 1804. vom Andreas S u H a u ^ h c n d ^ n ^
Andres h i t t i , Gastwitthen zu Laibach, lauten^, über ein ^
5p(^to.,und respettive desdsran befindlichenIntabulat'onscertificats vom 24 M ^ löoS
gewilligct norden. Es haben demnach alle jene, welcke auf gedachte, in Verlust aeratbc^
ne Obligation, rcfpectwe dat. daran befindliche wndtäftiche Intabulationscertisieat, 'aus'
was immsr für einem RechtsgrUnde, AnsprM e machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von emcm Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vor diesem f. k.
Stadt - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers und Vermunces, Ioh. Adalbert M^der,
die obgedachte intabuürte Urkunde, respectwe das G"rtificat, nach Verlauf dieser gesetzlichen-
Frist fur getödtct^ kraft« und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem t. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach den 16. August 1625.

Z. 967- .̂ , ( ' ) «, ' a6Nro. 4856.
Bon dem k. f. Stadt- und Landrechte m Kram wird bekannt gemacht, daß über

Ansuchen des Jacob Rodc, als Dr. Lucas Rode'schen Universalerben, und Beyftimmuna
des Dr. Ruß, Vertreters, Dr. SicrmeNe, Verwalters, dann Dr. Dietrich und Dr..
Wurzbach, Ausschusses der Dr . RodeMcn Eoncursmaye bey,,vom obgenannten Unwc^
salcrben ausgcwiescne.^Vorhandcnscyn eincs verbleldenccn reinen VerlaßvcrmöKcns^ in
die Aufhebung des Dr. Luc^s Rode'schcn Loncurfts unter cmem gewilliget werden sey.

Laibach am 20. August 1822. .

Z^ «^5. B e r l a u t b a r u n I . 3?ro. »0217.
(l) Die k k. illyr. Zoll- und SalMfällen'Administratlcn bringt biermit zur allgemein >

ncn Kenntnisi, daß für das WeindazgeM der hauptgcmclndc Idria cinc neuerliche
Pattrcrst>^q'lung auf die Dauer vom 1. November l. ^5. tnü letzten October 1L25, und
zwar am i.'Öctodcr d. I.< Vormittags um 9 Uhr, in der Qanzlcy des k. f. Wcgmauth-
und M^gannöamtes zu Oberlaivach vor-, und dabey der Betrag von 600 st. zum cinjähri-
Nen AngnMpr<'<se ona?nomm n werden wird. . , . . „ . .

Wozu die P:cl?twst^en nut dem Bcysatze eingeladen werden, daß die Lmtatlons«
"nd Pachtbedii'^issc bê  'ftmmtlich.n Bczirköobrigköiten und ?ey, d.r VeC.stclgttUngscmn!,
^lston s l, ft eing fchen wenxn tonnen,

'̂"bach am 3c>. August tä2^

(2m Vcylag? Nr. 72'I



3 963. <2)
Von Seite dts hiesigen k. k. Platzcommando, als prov. Casern -Verwaltung,

wird anmit bekannt gegeben, daß Samstag als den 7. Sept., in der S t . Peters-^a-
serne,Vormlttag von 9 bis 12 Uhr, altes Dachgehölz, so wie auch altes Holz von Thü-
ren, Tischen, Banken :c. :c., dann mehrere Pfund altes Eisen gegen gleich ba-
re Bezahlung an den Meistbiethenden werden veräußert werden. Kauflustige be-
lieben daher an dem bestimmten Tag und Stunde in der benannten Caserne zu

6'n.^0. August,822. ^ _ _ _ ^ ^

Vom Bezirksgerichte der Herrsckaft Thurnamhart wird bekannt qcmackt: <3s sey auf
Ansuchen des Andre Vidouicsch, von Schenusche. in die gerichtliche F-Mrethung o.r, eem
IoftphLauritft^von Dobrav,', gehörigen, wegen, v.rmö,a Urtheüs dd. 12 Iu lo ^622 schul-
digen 5c> ft. M M . , nebst Ncdenverdmolichkeiten, mit Pfandrechte belegten, unterm ,4 .
August 1622 auf 27oft. 7 kr. gerichtlich geschätzten, zur Herrschaft Thu-n.mdartsubDoM.
Nro. 67 dienstbaren, in Dsbrava am Backe ^ckenusche liegenson, in i.reo Mützlläuftin
und zwey Stampfkesseln bestehenden Mahlmühle s^mmt den dabey befinNichen crey Stü-
cken Äckern, Wohn. und WirtbschaftsgMudcn, 5ann Fährnissen, im Wege der Exe^
cution gewissiget worden. Da nun hierzu drey Termine, unö zmar für den erstcn der
26. September, für den zweyten der 26. Octoder uno für den dritten t.-r ^5 November
l. I . mit dem Acysatze bestimmt worden, daß^ wenn die beft.qtcn Realitäten und Fahr-,
nisse weder bey tem ersten nock zweyten Termine um den Schähungswerth oder darüber
an Mann gebracht werden könnten, bev dem dritten Termine auch unter der Schätzung
hlntan gegeben werden würden; welche sothane Nealitätm uno Fährnisse gegen qleick l'are
Bezahlung an sick zu bringen gedenken, stch an den gedachten, im erforderlichen Falle
auch nachstthenden Tagen ftüh von 9 bis 12 Uhr im Orte Dobrava einMfinden und ihre
Anböthe zu ProtocoN zu geben baben, ais auch hierzu die auf diesen Realitäten vorge»
melkten Anton Soritschifchen Pupillen zu erscheinen vorgeladen wetdcn.

Bezirksgericht Thurnamhart öen 21. August 1822.

Z. 975. B e k a n n t m a 'ch u n g. ^2)
Zu der mit hoher Verordnung vom 1. August d. I . , Z. 3 i8o , der wohllöbl.

f. k. illyr. Domainen-Admlnistration in Laibach befohlenen versteigerungsweism
Veräußerung der Wmdfalle, des Glaubholzes, des Farnkrautes und des Laub-
rechens in den Waldungen der k k. Cameralherrschaft Lack wird der Tag auf
den y.September d. I . , Vormittags um () Uhr, in der Rentamtscanzlep Lack be-
stimmt, und Kauflustige dazu zu erscheinen vorgeladen.

Verwaltungsamt der k. k. Cameralherrschaft Lack am 27. August 1622.

Am i3 . September d. I . werden verschiedene Fährnisse, als : Getreid, Heu,
Brennholz :c., Vormittags um 9 Uhr,zu Rudnig bey dem Hause desIerny Bab-
scheg und Joseph Novak, dann bey dem Hause oes Joseph Pierz zu Sello bey
Rudnig, und am nähmlichen Tage Nachmittags um H Uhr in tneser Berichts-
canzley verschiedene obigen Parteyen gehörige Kleidungsstücke im Executtons^
wege gegen gleich bare Bezahlung licitando verkauft, wozu Kauflustige ein-
geladen werden.

Bezirksgericht Kaltenbrun und Thurn zu Laibach am 21. August 4822.



^ « ^. « . «. - Fe>lbie»hungs-Editt. (2)
m«^. ss« s« ^,f"«! § " . ^ " " " ' Staatsherrsch«ft Adettberg wird bekannt M
. , ^!,«« 5 ^ ! 0 ^ ^ " " ^ " ^ " H ° " " ^«ul Schmoll, d,e Versteigerung weh«-.
«,/« ^ I ^ . ,^^"^berkosch«n« gehörigen Mobil.en, «ls-stchs Ochsen,

« ^ s s ^ ^ M«. n« Z 7 / ' " ^ 5° Eenten Heu, 2° Centen Stroh, ̂ i«r g ß
5°ttunaen ^Tisck^ ^ 3 ^ k ' ' ^««'Hundes, «.er Weinfässer/sechs K?aut-
«en°n N « ^ ^ ^ ^ ^ " " ° " h«tem Holze, endlich 3 mitE.sen beschla-

bewM,ge< w°rden, wozu der <,., ,ß, « „ h ^ . September l. I . , Früh von ° bii

nicht mn oder über

Fische.̂ -dem «^s:r!U«"w°cm^^cw^L^^^^
^ » , auf mcr nachcmand« lolgcnde Jahre, nähmlich seit . . N°"«mZ L2« " / " , ? « »

^ . ^ ° ^ ^ < I e ? r ^ ^ N e ^ ^ . 5 A ^ 7 8 « ^ ' ' ^ ""«"«hcn «erden.

(5) Vom Bezirksgerichte Wipback wird durch 'gegenwärtiges Kdict aNcn denjcmmn
denen daran gelegen »,t, hiermit bckcmnt gemacht: W sey von diesem Gerich e"n t i !
Vrossnung elnes (5oncmfes über das gesammte, im Lanoe Krain d findUche bewegliche
und unbewegliche Vermögen des verstorbenen Barthelmä Schwitz, vön Wipbach, aewU.
ugtt worden. Daher wnd Iederman, der an crstgeoachten Verschuldeten eine Forde-
rung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiermit erinnert, bis »7. Octoder d. I . die
Anmeldung seiner Forocrung in Gestalt einer förmlichen Klage wider den Herrn Iusti-
zlar Joseph Friedrich Schmutz, als Vertreter der Barthclmä Schivih'schcn Concuremas^
fe, bey diesem Bezirksgerichte!sogcwiß einzureichen, und in selber nicht nur die Nichtigkeit
seiner Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese oder jene blasse ge-
atzt zu werden verlangt, zu erweisen, widrigens nach Verftießung des erstbcstlmmten 3a«
ges Niemand mehr gchon werden, und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahln nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gcsammten im Lante Krain befindlichen Vermögens
ocs emgangserwähn^en Verschuldeten, ohne Ausnahme aucb dann abgewiesen seyn sollen,
wenn chnen wirtlich «in Compensationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut
von der Masse zu fordern halten, sler wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des
-verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie m die Masse schul«
daä'^" ^ t e " ' oie Schuld ungehindert deö CompensanonS«Eigenthums oder Pfandrechts,

v chnen sonst zu statten gelommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.
^ ^ M t s g e n c h t Wlpbach am 7. August 1U22.

^ ' ^ ^ Convoca t lons .Ed ic t . W ^
len den?' ' " Bezirksgerichte der Herrschaft Ren>ch wlrd durch gegenwärtiges Edict al«
Ger icdte"^" ' oencn daran gelegen ist, hiermit bekannt gemacht: Es sey von diesem

^"- m d,e Elcffnung deö Concmses üdcr o^s gesummte in Kram befindliche, He-



wegNche und unbewegliche Vermögen des Mathias Gregorltsch, vonPodMnz vultzo Nen-
ko, gew^iget worden. Dader wird Iederman,, der an erstgedachten Verschuldeten ei-
ne Forderung zu stellen berebtiget zu sepn glaubt, hi.'rlmt erinnerte bis letzten Septem-
ber o. ^. die Anmeldung' seiner Forderung, in Gestalt einer förmlichen Klage wider
Herrn G?ocg Perz, als ttertreter o^r Math i is Meqoritsch'schen <5oncursm'W bey diesem
Bezirksgerichte sogewiß einzureichen, und in selber nicht nur die Richtigkeit seiner Schuld,
sondern auch das Recht, krafd dessen er in diese od-"r jene Classe gesetzt ^u werden-verlangt,
zu erweisen, wid«g.'ns nach VecUeßun; des erstdestimmten Tages Memand mehr wer-
de gebort werden, un) diejenigen, die ihre Forderungen his^a^in nicht angemeldet ha-
ben, in Rücklicht des g<ammten im Lande Krain befn»dsi>l,.?n Vi: M'^l'ns des eingangs-
benannten verschuldeten ohnc Ausnahme auch dann adq'-vi?ftn seyn sossen> wenn ihnen
wirklich ein-Compensaliol'.scecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein lieqcndcK Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, also, daß <olche Gläubiger, wenn sie etwas in die Masse schul"
dig styn sollten, die Schuld ungehindert des Eompensations'Oiqcnthums- oder Pfandrechts,
das ibnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten, werden wurden.,

Bezirksgericht Reifnitz den i . August 18^2.

' Z . g53. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . "̂  Nr. 6 i3 . "
(3) Bezirksgericht W^'ixelberg gibt bekannt: Os hahe über Gesuch von Anton Gruden

zu Perou, wider I.;cob Ia^ornig zu Iecdorf, wegen 296 ft. und Kosten, die mit Edic-
te vom 6. April l. I . , Z. 476, angekündigte, auf Anlangen beyder Theile 6e pc>. ia .
May, ^. ?i5> eingestellte cx .̂cutive Feilbiechung der Iavornig'schen, unter Nro. 45 bey
der Staatsherrsibaft Sittich rectistcircen ganzen Hübe reafumirt^ und so auf den 19. Iu»
ly, 19. August unV 19. September l. I./ jedes Mahl um 9 Uhr Vormittags zu I'erdorf
anfangend, ausgeschriöb^n. KaustMge werden hiervon mit dem Anhange benachrichtiget,
daß diese ganze hübe erst bey der dritten und lehten Feildiethung unter ihrem Schä»
tzungswerthö vô n ,?35 ft. 40 lr. in Kauf gelassen werden tonne.

Weixelbecg am 4. Iuny 162?.
A n m e r k u n g . Z. 1068,120g, Bey der ersten und zweyten FeiMethung hat es keinen

Kimftustigen gegeben.
Bezirksgericht Weixclberg am 22 August 1822. '

Z. 97s. " ^ (2)
Freytag dm ß.^ept. l822>wird di? zweyte öffentliche Semestral-Prüfung

der Zöglinge der philharmonischen Gesellschafts-Gesangschule im Saale des deut-
schen Ordens-Hauses von 5 bis 3 Uhr Nachmittags abgehalten werden; wozu
Iederman höfilchst eingeladen wird.

Z. 985. ^ Ein Vorsteyhund von rdlcc Race, (2)
1«ng, schön und wohl dressirt, ist zu verkauftn;, nähere Auskunft gibt das Zeis
tungs-Comptoir.

Z. 966. N a c h r i ch t. (Z)
Der Unterzeichnete macht dle ergebenste Anzclgc, daß, bey ihm in seinem Hau-

fe, Nro.^o in der Gradischa-Vorft., verschtedene nnte Weinfasser, von denen auch
«inige mtt Elstn beschlagen, um billige Presse zu haben sind. M a r t. Ger m e g ,

bürgert. Faßbmder.


